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Stiftungen gewinnen für wohlhabende
Privatpersonen in der Vermögenspla-
nung zunehmend an Bedeutung. An ei-
nem an der Fachhochschule Liechten-
stein durchgeführten Seminar wurden
unter dem Titel «Stiftungsrechtsnovel-
lierung – wohin geht die Reise?» der
aktuelle Stand und die Tendenzen für
die Zukunft aus liechtensteinischer,
deutscher, schweizerischer und öster-
reichischer Sicht diskutiert.

Um die Referate und aktuellsten
Informationen rund um Stiftungen ei-
ner breiteren Öffentlichkeit zugänglich
zu machen, hat KPMG private nun die
Resultate der Tagung in ihrer Schrif-
tenreihe «Schweizer Schriften zur Ver-
mögensberatung und zum Vermögens-
recht» veröffentlicht. Ein Blick in das
Inhaltsverzeichnis zeigt, dass der Band
sowohl für Profis als auch für Laien
hoch interessante Themen behandelt:

. Konturen des Stiftungsbegriffs aus
schweizerischer Sicht

. Konturen des Stiftungsbegriffs aus
deutscher Sicht

. Die Stiftungsreform in der Schweiz

. Family Estate Planning

. Liechtensteinische Stiftung:
rechtliche Aspekte und Grenzen der
Flexibilität

. Bankgeheimnis light?

. Die Stiftung im Steuer- und
Steuerstrafrecht – Notwendigkeit
einer EU-Optimierung

. Stiftungspublizität als
Marktpublizität?

. «Gläserne Stiftungen»? – Eckpfeiler
einer stiftungsrechtlichen Publizität

. Die Ausgestaltung der
Stiftungsaufsicht in der Schweiz

. Die österreichische Privatstiftung –
privatnütziges System ohne
staatliche Aufsicht
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